
arbeit, da das Gewässerstrukturgütekartierungsverfah­
ren nicht für eine endgültige Bewertung der Biberlebens­
räume konzipiert ist. Besonders die Fragen nach einer 
längerfristig ausreichend vorhandenen Nahrungsgrund­
lage oder der detaillierten Berücksichtigung der Raum­
nutzung durch den Menschen umschreiben das 
Arbeitsfeld, das es aufbauend zu der EDV-gestützten 
Auswertung zu untersuchen gilt.

Zur Zeit läuft bereits ein Anschlussprojekt, das sich 
mit der Verfahrensentwicklung für andere Gewässer­
organismen wie Fische und Muscheln beschäftigt. Auch 
hierbei steht die Frage der Lebensraumeignung im Mit­
telpunkt der Untersuchung.
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Der Naturlernpfad in der Dönche.
Ein Begleitheft für Spaziergänger, Wanderer und 
Naturfreunde.
2000: Universität Gesamthochschule Kassel.
(Bezug: Universität Gh. Kassel, Fachbereich 19 -  
Didaktik der Biologie, Heinrich-Plett-Str. 40 (R. 2113), 
34132 Kassel, Tel. 0561 / 804-4731. 10,-DM + Ver­
sand).

Das Freilandlabor auf der Dönche - im Sommer 
2001 wird sein 20-jähriges Bestehen gefeiert - ist heute 
fester Bestandteil der schulischen und universitären 
Umweltbildung in der Stadt Kassel. Generationen von 
angehenden Lehrerinnen und Lehrern haben hier ihre 
ersten Schritte in die Freilandbiologie mit Schulklassen 
getan. Dass auch das Umfeld auf der Dönche, die heute 
unter Schutz gestellt ist, lohnende Beobachtungsmög­
lichkeiten bietet, zeigen Kai-Uwe Damm und Prof. Dr. 
Roland Hedewig in ihrem neuesten Band über das Ge­
biet. Mit Unterstützung des Hessischen Forstamtes 
Kassel und der Oberen Naturschutzbehörde beim Re­
gierungspräsidium Kassel wurde im Sommer 2000 ein
2,5 km langer Lempfad in Form eines Rundweges von 
der Schönen Aussicht aus durch die verschiedensten

Biotope des Gebietes markiert. Statt der üblichen Tafel- 
Lehrpfade wurde ganz bewusst hierbei ein etwas ande­
rer Weg beschriften: ein Pfosten-Lempfad, der den 
Besucher an den einzelnen Stationen zum selbstständi­
gen Schauen, Hören, Beobachten und Untersuchen 
anregen soll. Das vorliegende Din A5-Heft gibt auf 82 
Seiten Beobachtungshinweise zu den verschiedensten 
Lebensräumen, die der Pfad berührt, wie Quellbereiche, 
Auwaldrelikte oder den Hochwald. Andere Stationen des 
Lernpfades beschäftigen sich mit einzelnen, typischen 
Tier- und Pflanzenarten bzw. -gruppen, die regelmäßig 
im Gebiet zu sehen sind, wobei die Zeit zwischen April 
und Oktober für eine derartige Wanderung am besten 
geeignet erscheint. Mit Hilfe zahlreicher Illustrationen in 
Form von Strichzeichnungen können viele der vorkom­
menden Arten im Freiland bestimmt werden. Eigene 
Beobachtungen, Ideen und Gedanken können an den 
einzelnen Stationen direkt in die Broschüre eingetragen 
werden. Ein Lösungsteil im Anhang zeigt, ob die eige­
nen Erklärungsversuche für die beobachteten Phäno­
mene zutreffend waren und bietet sich an, das im Frei­
land Erlebte nach der Exkursion, zu Hause, Revue pas­
sieren zu lassen. Abgerundet wird der handliche Band, 
der jedem Dönche-Wanderer empfohlen werden kann, 
durch Anmerkungen zur Geschichte des Gebietes, 
einen phänologischen Kalender - Was blüht wann? - 
und ein Verzeichnis weiterführender Literatur.

Dr. Gerd Nottbohm / Kassel
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